
Kein Top-Ten-Platz bei Deutscher Meisterschaft für Luftgewehr-Auflageschützen  
 

204 Mannschaften hatten sich für die Deutsche Meisterschaft Luftgewehr-Auflage der Senioren im 
Alter von 56 bis 65 Jahren qualifiziert. Sie fand im Landesleistungszentrum Dortmund statt. 
 

Die Startgemeinschaft vom SSV Blau-Weiß Lipperbruch mit Walter Marton, Dagmar Tochtrop 
und Uwe Blankenburg erzielte zusammen 890 Ringe von 900 möglichen. Das war für eine vordere 
Platzierung (im letzten Jahr 4.) zu wenig. Diesmal kam das Team auf den 23. Platz.  
 

Die Mannschaft durfte nicht geschlossen an den Start gehen. 
Uwe Blankenburg musste zuerst die 30 Wertungsschüsse abgeben. Mit 293 Ringen blieb er an 
diesem Tag einige Zähler unter seinem üblichen Ergebnis.  
 

Danach trat Walter Marton an. Er begann seinen Wettkampf mit 98 Ringen, schloss dann aber mit 
zwei Hunderter-Serien ab und belegte mit 298 den 44. Platz im riesigen Teilnehmerfeld von 499 
Startern.        
 

Im dritten Durchgang lief es für Dagmar Tochtrop zunächst recht gut. Sie hatte schon 25 Zehnen 
auf dem Konto. Aber in der letzten Serie zeigte der Monitor beim 26. Schuss eine 9,9 an. Die 
restlichen vier Treffer waren wieder Zehnen. Letztes Jahr stand Dagmar Tochtrop mit 300 im Finale. 
Diesmal fehlte ihr ein Zehntel. Sie musste sich mit 299 Ringen und einem 14. Platz bei 185 ange- 
tretenen Seniorinnen zufrieden geben.  
 
 

Bild: Das Lipperbrucher Luftgewehr-Auflage-Team (v. l.) Uwe Blankenburg, Dagmar Tochtrop und 
Walter Marton nach der Deutschen Meisterschaft in Dortmund. 
 
 
 


